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Theater

Bus startet beim
Knabbelbäcker

Herzebrock-Clarholz (gl).
Die Caritas St. Christina fährt
am Sonntagnachmittag, 18. Ja-
nuar, zum Plattdeutschen
Theater nach Ostenfelde. Ge-
spielt wird das Lustspiel
„Schwienskraom“ von Hans
Schwarze. Der Bus startet um
13 Uhr beim Knabbelbäcker in
Quenhorn an der Pixeler Stra-
ße 11, und in Herzebrock an
der Kreissparkasse um 13.10
Uhr.

Mehrere Tischkicker haben die Gesamtschüler im Rahmen der Berufsorientierung bei der Firma Weeke ge-
baut. Einer davon steht ab sofort im Von-Zumbusch-Schulzentrum. Bilder (2): Reinhardt

Erste Berufsorientierung an der Von-Zumbusch-Gesamtschule

Siebtklässler
bauen Tischkicker
bei Weeke

Menschen zusammenzuarbeiten,
die alle großen Spaß an der Sache
hatten.“ Bei Weeke bauten die
Schüler mehrere Tischkicker. Ei-
ner davon steht jetzt in der Schu-
le. Ihn zieren nicht nur der
Schriftzug der Einrichtung und
das Gesamtschul-Maskottchen
Willi Weitblick, sondern auch die
Namen der am Projekt beteiligten
Schüler. Viele Normteile von Ma-
schinen wurden für die Kicker
verwendet. So handelt es sich bei
den Griffen um die von Schrau-
bendrehern – allerdings aus Alu-
minium. Die Tischkicker weisen
viele Gemeinsamkeiten mit den
Weeke-Maschinen auf. „Die
Schüler wissen jetzt, was Weeke
baut“, so Olaf Remmers.

„Der erste Kontakt der Von-
Zumbusch-Gesamtschule zur
heimischen Wirtschaft ist herge-
stellt“, freut sich Rektorin Sabine
Hengstenberg. Sie hat die Gruppe
ins Pflegewohnheim St. Josef be-
gleitet. „Der Schwerpunkt bei
uns war Betreuung und Beschäf-
tigung“, berichtet Heike Jeger-
Grohmöller vom Sozialen Dienst.
Die Mädchen und Jungen hätten
das Haus und die Bewohner ken-
nengelernt und gut zusammenge-
funden. „Unsere Bewohner genie-
ßen es immer, wenn junge Men-
schen von außerhalb zu Besuch
kommen. Dann geht ein Strahlen
über ihre Gesichter“, so Jeger-
Grohmöller. Das sieht man auch
bei Waltraud Greweling, als Jonas
beginnt, mit ihr Futterglocken
mit Meisenknödeln zu basteln.

Von unserem Redaktionsmitglied
BETTINA REINHARDT

Herzebrock-Clarholz (gl).
„Wo möchten Sie sitzen?“, fragt
Jonas. Der Siebtklässler steuert
mit Waltraud Greweling im Roll-
stuhl einen Tisch im Wintergarten
des Pflegewohnheims St. Josef an.
Dort hat er sich mit neun Mit-
schülern im Rahmen der Berufs-
orientierung an der Von-Zum-
busch-Gesamtschule ein Halb-
jahr lang mit den Bewohnern be-
schäftigt.

An acht Nachmittagen für je-
weils zwei Stunden waren die
Siebtklässler im Pflegewohnheim
im Einsatz. Eine weitere Gruppe
von zwölf Jungen und einem
Mädchen arbeitete zur selben
Zeit bei der Firma Weeke Bohr-
systeme. „Das alles haben die
Schüler in ihrer Freizeit ge-
macht“, betont der stellvertreten-
de Schulleiter Christian Abend-
roth. „Wir waren hocherfreut,
dass so viele mitgemacht haben.“

Für die Teilnahme an ihrer ers-
ten Berufsorientierung erhalten
die Mädchen und Jungen Zertifi-
kate. Die könnten bei einer späte-
ren Bewerbung hilfreich sein, so
Rektorin Sabine Hengstenberg.

Nach dem erfolgreichen Auf-
takt ist eine Neuauflage bereits in
Planung. „Das Projekt ist gut an-
gekommen“, bestätigt auch Olaf
Remmers, der bei Weeke für die
Ausbildung zuständig ist. „Es
war interessant, mit so jungen

Gesamtschüler und Bewohner des Pflegewohnheims St. Josef basteln
gemeinsam: (v. l.) Sabrina, Jonas, Waltraud Greweling, Heike Jeger-
Grohmöller vom Sozialen Dienst und Cennet.

Schnupperunterricht, Führungen
und das Schulprogramm angebo-
ten. Auch der Förderverein stellt
sich vor. Es gibt Kaffee und ande-
re Leckereien.

Die Von-Zumbusch-Gesamt-
schule lädt für den morgigen
Samstag zu einem Tag der offenen
Tür ein. Von 10 bis 13 Uhr werden
den Kindern und ihren Eltern

Kurz & knapp

Bürgerstiftung

Jürgen Lohmann übernimmt
Vorsitz des Kuratoriums

durch Patenschaften und Spen-
den jährlich etwa 30 000 Euro zur
Verfügung. Schwerpunkte der
Förderung sind Projekte der Ju-
gend- und Altenhilfe, von Kunst
und Kultur, sowie im Bereich
Schule und Sport. „Wir weisen
ausdrücklich darauf hin, dass es
sich um Projekte mit einem direk-
ten Bezug zur Gemeinde Herze-
brock-Clarholz handeln muss“,
machte Geschäftsführer Gregor
Korsten deutlich. Förderanträge
stehen auf der Internetseite der
Bürgerstiftung zum Herunterla-
den bereit.

1 www.buergerstiftung-
herzebrock-clarholz.de

meyer und Thomas Rippert. Ge-
schäftsführer der Stiftung ist
Gregor Korsten. Außer diesem
Kuratorium gibt es einen zehn-
köpfigen Beirat mit dem Vorsit-
zenden David Brill.

Mit 100 000 Euro stattete der
Gründer Norbert Hülsmann die
Bürgerstiftung im Jahr 2002 aus.
Heute verfügt die Stiftung dank
weiterer Zustiftungen und zahl-
reicher Patenschaften von Unter-
nehmen und anderer engagierter
Bürger über einen Kapitalstock
von 770 000 Euro. Aus dessen Er-
trägen werden die Projekte geför-
dert. In den vergangenen Jahren
standen – trotz niedriger Zinsen –

Herzebrock-Clarholz (gl). „Wir
für unsere Gemeinde“ – dieses
Motto der Bürgerstiftung Herze-
brock-Clarholz ist auch für das
Jahr 2015 Verpflichtung und An-
sporn des Kuratoriums, das sich
jetzt zu seiner ersten Sitzung im
neuen Jahr traf. Der Vorsitzende
der Bürgerstiftung ist nun der
bisherige Stellvertreter, Bürger-
meister Jürgen Lohmann.

Das Gemeindeoberhaupt trat
damit die Nachfolge des am 31.
Juli gestorbenen Stiftungsgrün-
ders Norbert Hülsmann an. Zum
Kuratorium gehören weiterhin
Dr. Christoph Tietz (stellvertre-
tender Vorsitzender), Ralf Reck-

Fahrradständer Debusstraße

Ausschuss schlägt andere Anordnung vor
Herzebrock-Clarholz (br). Die

Fahrradständer an der Herzebro-
cker Debusstraße am Kreuzungs-
bereich der Uthofstraße/Bahn-
hofstraße/Dudastraße könnten
möglicherweise anders angeord-
net werden. Das haben die Mit-
glieder des Ausschusses für Ver-
kehr, Sicherheit und Ordnung bei
ihrer jüngsten Sitzung angeregt.
Weitere Maßnahmen zur Gehweg-
situation im Bereich der Debus-
straße soll es allerdings nicht ge-

ben beschloss der Ausschuss bei
einer Enthaltung.

Hintergrund war ein Antrag
der CDU-Fraktion gewesen, bei
dem es um das Fahrradwegkon-
zept in der Gemeinde Herze-
brock-Clarholz ging. Die CDU
hatte eine Verbesserung der Si-
tuation gefordert. „Nachdem die
geplanten Baumaßnahmen in
weite Ferne gerückt sind, ist es
aus unserer Sicht sinnvoll, hier
schon nach Verbesserungsmög-

lichkeiten zu suchen“, schrieb der
Fraktionsvorsitzende Bernhard
Petermann.

Die Ausschussmitglieder mach-
ten sich vor der Sitzung an Ort
und Stelle ein Bild von der Situa-
tion. Dabei stellte der Ausschuss-
vorsitzende André Kunst (UWG)
fest, dass es aufgrund der Eigen-
tumsverhältnisse an der Debus-
straße kaum möglich sei, die Geh-
wegsituation zu verändern.

„Die an die Debusstraße an-

grenzenden Grundstücke sind in
Privateigentum und reichen un-
mittelbar bis zur Fahrbahn“ heißt
es auch in der Vorlage der Ge-
meindeverwaltung. Ein Gehweg
ist auf dieser Straßenseite nicht
vorhanden. Fußgänger seien des-
halb gezwungen, den Bürgersteig
auf der gegenüberliegenden Stra-
ßenseite zu benutzen. Auf der De-
busstraße gilt eine zulässige
Höchstgeschwindigkeit von 30
Kilometern pro Stunde.

Um die Situation für Fußgänger an der Debusstraße zu verbessern, hat
der Ausschuss für Verkehr, Sicherheit und Ordnung angeregt, die
Fahrradständer anders anzuordnen. Bild: Reinhardt

Das Kuratorium der Bürgerstiftung: (v. l.) Ralf Reckmeyer, Dr. Chris-
toph Tietz, Gregor Korsten, Jürgen Lohmann und Thomas Rippert.

Ausschuss

Haushaltsplan
wird beraten

Herzebrock-Clarholz (gl).
Die nächste Sitzung des Pla-
nungsausschusses ist am Mon-
tag, 19. Januar. Mitglieder und
interessierte Bürger treffen
sich dazu um 18 Uhr im
Raum 20 des Rathauses. Auf
der Tagesordnung stehen unter
anderem Haushaltsplanbera-
tungen. Außerdem geht es um
die Bebauungspläne „Siedlung
Pixel“, „Gewerbegebiet Herze-
brock“ und „Feldbusch“. Auch
die Beteiligung der Gemeinde
am Leader-Projekt wird bera-
ten.

Termine & Service

HHHerzebrock-Clarholz
Freitag,
16. Januar 2015

Apothekennotdienst: Apothe-
ke Rusche, Oelde, Geiststra-
ße 7-11, w 02522/3176; Süd-
Apotheke, Gütersloh, Neuen-
kirchener Straße 46, w 05241/
532002; Amts-Apotheke, Sas-
senberg, Klingenhagen 3,
w 02583/1238; Bären-Apothe-
ke, Versmold, Ravensberger
Straße 18, w 05423/6667.
Hallenbad Herzebrock: 6 bis 8
Uhr und 13.15 bis 20 Uhr Fa-
milienbad.
Hallenbad Clarholz: 6 bis 8
Uhr geöffnet.
KFD St. Laurentius: 9 bis
10.30 Uhr Auftakt Yoga-Kur-
sus in der Zehntscheune.
Behindertenarbeit: 15.15 bis
16.15 Uhr Schwimmen im Hal-
lenbad Clarholz
Kreisfamilienzentrum im
Zumbusch-Haus: Informatio-
nen und Beratung nach Verein-
barung, Clarholzer Straße 45,
w 05245/8579866, Fax: 05245/
8579867, E-Mail: familienzen-
trum-herzebrock@caritas-gue-
tersloh.de.
Familienzentrum im Kinder-
garten St. Christina: 8.30 bis
11 Uhr offenes Elterncafé.
Gütersloher Tafel: 10.30 bis 11
Uhr Ausgabestelle in der Her-
zebrocker Kreuzkirche geöff-
net, 13 bis 13.30 Uhr Ausgabe-
stelle im Pfarrzentrum St.
Christina geöffnet.
Katholische Kirchengemeinde
St. Laurentius: 18.30 bis 20
Uhr Probe der Band im Pfarr-
haus.
Bürgerservice im Rathaus: 8
bis 12.30 Uhr.
Rentenberatung: w 05245/
444119.
Pflegeberatung: w 05245/
444118.
Caritas-Sozialstation: 11 bis
13 Uhr Beratung Alten-, Kran-
ken- und Familienpflege, Klos-
terstraße 2, oder Termine nach
Absprache unter w 05245/
920303 oderw 0151/12644731.
Diakonie: 8.30 bis 11 Uhr
Schuldnerberatung im Pfarr-
büro, Hopfengarten 12, Herze-
brock,w 05245/2420, Termin-
vereinbarung auch unter
w 05242/931173120.
Recyclinghof, Otto-Hahn-
Straße: 9 bis 17 Uhr Second-
Hand-Verkauf; 14 bis 17 Uhr
Sperrmüllannahme, w 05245/
921700.
Café im Pflegewohnheim St.
Josef: 11 Uhr geöffnet, 11.45
Uhr Mittagstisch, 14 Uhr Kaf-
fee und Kuchen, Weißes
Venn 22.

Evangelische Kirchengemeinde

Abschied von Thorsten Maruschke
Herzebrock-Clarholz (gl). Für

Sonntag, 18. Januar, lädt die
Evangelische Versöhnungs-Kir-
chengemeinde ab 16 Uhr in die
Kreuzkirche Herzebrock an der
Bolandstraße ein, um Pfarrer
Thorsten Maruschke aus seinem
Dienst in der Gemeinde zu verab-
schieden. Nach Ablauf der zwei-
jährigen Arbeitsphase im Entsen-
dungsdienst verlässt er die Ge-
meinde auf eigenen Wunsch aus

persönlichen Gründen.
„Als Pfarrer ist es extrem

schwierig, außer den Herausfor-
derungen des Berufs auch noch
eine Fernbeziehung zu meistern“,
sagte Thorsten Maruschke. Ob-
wohl er sich in Herzebrock-Clar-
holz sehr wohl fühle, so Marusch-
ke weiter, habe er sich dennoch
schweren Herzens dafür entschie-
den, nach Berlin zurückzukehren.

Im Februar 2013 hatte Thorsten

Maruschke lückenlos das Amt
von Pfarrer Michael Hayungs
übernommen.

Die ganze Gemeinde ist am
Sonntag zum Gottesdienst einge-
laden. Deshalb finden morgens
keine Gottesdienste in der Gna-
den- und der Kreuzkirche statt.
Nach dem Gottesdienst wird Ge-
legenheit zum persönlichen Ver-
abschieden sein bei Getränken
und Suppe in lockerer Runde.

Pfarrer Thorsten Maruschke
nimmt am Sonntag Abschied.

7. Februar

Gildeschützen
feiern Karneval

Herzebrock-Clarholz (gl).
Die Schützengilde Herzebrock
feiert eine Karnevalsparty. Am
Samstag, 7. Februar, geht es ab
19.30 Uhr im Schützenheim
am Waldstadion rund. Auf die
Gäste wartet auch eine Tombo-
la mit vielen Preisen. Nicht nur
Schützen, sondern auch Freun-
de und Bekannte sind bei dem
Fest willkommen. Für einen
Imbiss ist gesorgt.

Freitag, 16. Januar 2015Herzebrock-Clarholz


